
  

3.6 Fuhrpark und Wartung 



  

3.6.1 Gabelstapler klein

Aufgaben
● sämtliche Verlade-

arbeiten von Lebens-
mitteln, Baumaterial, 
und Stückgut 

● Bestückung der 
Pferdegespanne

● Verfahren der Anhänger 
für den Abtransport

weitere kleine Hubgeräte
● 1x kleiner E-Gabel-

stapler
● 2x E-Hubwagen bis 

1,75m Hubhöhe

Linde H25D oder gleichwertig (2x)
Eigengewicht 4t, Tragfähigkeit/Last 2,5t



  

3.6.2 Gabelstapler groß

Aufgaben
● Löschen des Fracht-

schiffs und bei Abwe-
senheit des Traktors der 
Reederei bei Ankunft 
der Personenfähre | 
Druckluft für große 
LKW-Anhänger

● Verfahren von MAFI-
Anhängern mit Aufsatz-
gabel

● Großgeräte verladen
● verladen/verfahren von 

Seecontainern
● Baumaterialien verladen
● große Frachten 

bewegen

Linde H50D oder gleichwertig
Eigengewicht 10t, Tragfähigkeit/Last 5t
mit Druckluftanschluss und Waage



  

3.6.3 Zugmaschine groß 
Für den Frachtumschlag ist eine Zugmaschine in dieser Form 
im Eigentum des Umschlagunternehmens nicht erforderlich. 
Durch die Fuhrparkkooperation beim Löschen und Beladen des 
Frachtschiffs mit der AG Reederei Norden-Frisia ist ausreichend 
Gerätschaft vorhanden.

Der bisherige Umschlagunternehmer bietet Dienstleistungen 
(Transport Strandkörbe, Strandbar, Boote etc.) mit großer Zug-
maschine an bzw. verfährt damit nicht mit dem Pferdefuhrwerk 
transportierbare Frachten.

Es ist vorgesehen die Fuhrparkkooperation über den Fracht-
umschlag hinaus auszuweiten. Ein erstes Gespräch hierzu war 
grundsätzlich positiv. Sollte dieses widererwartend nicht gelin-
gen, investiert die Genossenschaft in eine große Zugmaschine.

Der Transport nicht mit dem Pferdefuhrwerk bewegbarer 
Frachten (Baukräne, Trafo-Stationen der EWE etc.) ist somit 
sichergestellt. 



  

3.6.4 Teleskopradlader für Frachtverladung im Ort in der Bausaison

Weidemann | 4080T Basic Line oder gleichwertig
Teleskopradlader 6,0t

● Hydraulikanschluss vorne/hinten, 
● E-Anschlüsse vorne/hinten,
● Schaufel, Gabel, Drehgabel, Greifer und 

Kehrmaschine

Aufgaben:
● Verladearbeiten von Schüttgütern
● Entladearbeiten Baustellen
● Reinigungsarbeiten Umschlagsgebiet



  

3.6.5 Lastenrad Ratkutsche Musketier

Das Lastenrad „Musketier“ der Marke Radkutsche hat sich auf der Insel Juist 
etabliert. Es kommt bereits bei vielen Betrieben zum Einsatz. Für die Ausfuhr von 
kleinteiligem Stückgut ist es auch im Rahmen der Hafenlogistik vorgesehen. 
Lastenfahrräder bieten im Vergleich zum Transport mit Pferdefuhrwerk den 
Vorteil einer größeren Flexibilität, benötigen keine Rüstzeit und gewährleisten 
eine schnelle Zustellung.



  

3.6.6 Lastenrad RYTLE - MovR3

Das Lastenrad des Typs RYTLE MovR3 ist bereits erfolgreich auf der Insel 
Baltrum – bei Baltrum-Cargo – im Einsatz. Es verbindet die Vorteile eines 
Lastenrads mit der Zuladeoption einer Europalette.



  

Besuch bei „Baltrum-Cargo“
Im Rahmen der Ausarbeitung des neuen Frachtkonzepts besuchten Vorstandsmitglied Hauke 
Janssen-Visser und Genossenschaftsmitglied Aibo Extra im Juni 2024 den Frachtbetrieb „Baltrum-
Cargo“. Zielsetzung war das dortige Frachtkonzept in der Praxis kennenzulernen und die Technik zu 
begutachten.
Das Lastenrad RYTLE - MovR3 ist dort seit ca. einem Jahr mangelfrei im Einsatz. Lediglich 
anfängliche Fehlbedienungen (z.B. Überladung) führten zu Beginn zu kurzzeitigen Ausfällen. Es 
wurden erfolgreich bis zu 300kg mittels Euro-Palette oder zweier „Rollis“ transportiert. Zusätzlich 
kommt ein Anhängerkonzept zum Einsatz. Das Lastenrad wurde nach Auslieferung im Rahmen 
verstärkt. Die ausführende Schlosserei ist auch regelmäßig auf Juist tätig. Die Beschaffung des 
Lastenrads erfolgte ohne nennenswerte Lieferzeiten und auch die Modifikationen konnten zeitnah 
umgesetzt werden.
Mit Markteinstieg „Baltrum-Cargos“ sanken die Frachtpreise auf Baltrum um 20%.
„Baltrum-Cargo“ empfiehlt die Anschaffung des Ladenrads RYTLE - MovR3, Ergänzung der 
Anhänger und hat der Genossenschaft weitere Unterstützung zugesagt.



  

Technik-Check Lastenrad RYTLE - MovR3 bei „Baltrum-Cargo“ Juni 2024



  

3.6.7 Pferdefuhrwerk Tieflader, Flachwagen und 
Kipper sowie Fuhrpark der Vertragspartner

Gemeinsam mit dem Frachtpartner Fuhrbetrieb Jochen 
Schwips ist vereinbart, dass dieser Wagen zum Anspann-
en der Zugpferde selbst anschafft. Die Juist - Infrastruktur 
und Wohnen eG investiert dagegen allein in den gemein-
sam nutztbaren Fuhrpark und stellt diesen zur Verfügung. 
Hierzu zählen alle Nachläufer.
Kontakt zu den Herstellern der Sonderwagen wurden 
bereits aufgenommen, um im Anschluss an die Vergabe-
entscheidung des Gemeinderats zeitnah den Bestellpro-
zess anzustoßen.
Benötigt werden sowohl als Zugwagen wie als Nachläufer:

● Tieflader
● Flachwagen
● Kipper

Es kommen nur geprüfte Fahrzeuge zum Einsatz. 



  

Sowohl bei der Technik wie bei 
der Nutzung soll ein optimiert-
es Nachläufer-Konzept zum 
Tragen kommen. 
Zielsetzung ist, möglichst 
geringe Standzeiten bei den 
Pferdegespannen zu erreich-
en. Dieses selbstverständlich 
bei Einhaltung der dem Tier-
wohl dienenden Ruhezeiten.

optimiertes Nachläufer-Konzept



  

3.6.8 mobile Verladerampen und -plattformen

LKW-Anhänger unter hohem Zeitdruck be- und entladen 
gehört zum Tagesgeschäft moderner Logistik. Insbesondere 
bei rückseitig zu beladenen Fahrzeugen erhöht eine mobile 
Verladerampe bzw. plattform die Rangieroptionen. Im Insel-
versorgungshafen ist der Bereich des Frachtumschlags für 
einen zunehmenden RoRo-Verkehr mit Lkw-Anhängern nicht 
optimal ausgelegt. Eine Investition wird erforderlich, um die 
Vorteile der Nutzung der Lkw-Anhänger zu nutzen.



  



  

Kommissionier-Plattform
Die Kommissionier-Plattform wird für den innerbetrieblichen Transport auf dem Frachtum-
schlaggelände eingesetzt. Sie erleichtert die Kommisionierung und die spätere Beladung 
der Pferdefuhrwerke. Es muss nicht mehr jede Frachteinheit mehrfach einzeln mit dem 
Gabelstapler versetzt werden.

Sammelplattform für Stapler
Mit der Sammelplattform für Stapler lassen sich Frachtgüter platzsparend lagern und 
sicher bewegen. Sie ermöglicht den Transport mehrerer Frachteinheiten gleichzeitig.

Die abgebildeten Darstellungen sind beispielhaft zu verstehen. Sie müssen dem Bedarf 
des Frachtumschlags angepasst werden.



  

3.6.9 Wartung des Fuhrparks vor Ort durch 
sachkundige Mitarbeiter und Vertragspartner

Fuhrpark Frachtumschlag: Wartung für u.a. drei Stapler und einen Teleskopradlader. Bei 
allen Maschinen wird sich an die gesetzlichen Wartungs- und Inspektionintervalle sowie die 
BetrSichV/DGUV100-500 gerichtet. Die tägliche/wöchentliche Wartung und Abfahrtskontrolle 
wird durch den verantwortlichen Maschinenführer laut Wartungsplan durchgeführt.

Fuhrpark Pferdegespanne: Sackundige Mitarbeiter warten regelmäßig die Pferdefuhrwerke 
und Anhänger. Zusätzlich wird zur jährlichen Inspektion das Ingenieurbüro Hemken & Bohlen 
GbR, GTÜ Prüfstelle, Hesel (Ostfriesland) eingebunden.



  

Frank Daniels Landmaschinen
An der Landstraße 7
26736 Krummhörn
Tel.: 0 49 27 / 93 96 40
Fax: 0 49 27 / 12 39
landtechnik-daniels@ewetel.net
http://www.landtechnik-daniels.de

Zuständiger Firmenvertreter – der geplanten Baumaschine – im Raum Ostfriesland. Somit auch zuständig 
für den Service und Wartung. Ebenfalls berechtigt die Sicherheitsprüfung an Baumaschinen der Marke 
„Weidemann“ durchzuführen.

Ingenieurbüro Hemken & Bohlen GbR
Brinkweg 6
26835 Hesel (Ostfriesland)
Telefon: 04950 / 80 50 92
Telefax: 04950 / 80 52 32
E-Mail: info@hemken-bohlen.de

Zuständig für die Inspektion der Pferdefuhrwerke und Nachläufer wird das Ingenieurbüro Hemken & 
Bohlen GbR, GTÜ Prüfstelle, Hesel (Ostfriesland) das eingebunden.

Willenbrock Fördertechnik GmbH
Senator-Bömers-Straße 1
28197 Bremen
Tel.: 0421 54 97 0
info@willenbrock.de
http://www.willenbrock.de

Zuständig für Service und Wartung aller „Linde“ Maschinen im Raum Ostfriesland. Außerdem berechtigt 
die Sicherheitsprüfung an „Linde“ Flurförderfahrzeugen durchzuführen.



  

Sicherheitsprüfung
Die Sicherheitsprüfung der einzelnen 
Fahrzeuge wird ebenfalls jährlich durch die 
zuständige Fachfirma durchgeführt. Dies ist 
verpflichtend für den Einsatz der Fahrzeuge 
nach BetrSichV / DGUV100-500.

Wartung und Inspektion
Der komplette Fuhrpark für den Einsatz des 
Frachtumschlages wird nach Wartungsheft 
der Fahrzeuge (0Std. - 2000Std. alle 250Std. / 
2000Std. – 6500Std. alle 500Std.) mindestens 
jährlich durch die zuständige Fachfirma 
geprüft.



  

3.7 Sicherheit Prozesse/Fläche/Verkehr 

Gesundheits- und Arbeitsschutz spielen eine wichtige Rolle für ein erfolgreiches Logistikkon-
zept im Inselversorgungshafen. Sowohl während der Umschlagtätigkeit, der Frachtausfuhr zu 
den Kunden oder der Bereitstellung der Waren für die Selbstabholung, sind die Gefahren-
potenziale zu erkennen und Gefährdungen zu vermeiden. Im Rahmen von Gefährdungs-
beurteilungen werden diese erfasst und über Betriebsanweisungen sowie 
Mitarbeiterschulungen kommuniziert.
Aufgrund der Betriebsnähe und Kooperationen gibt es große Schnitt-
mengen der Arbeitssicherheit mit der AG Reederei Norden-Frisia. Um 
Synergien zu nutzen und die Beteiligten auf dem gleichen Kenntnis-
stand zu halten, wird eine einheitliche Anwendung vorhandener 
Strukturen angestrebt.
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A) Anlegestelle 1
B) Anlegestelle 2
C) Rückläufer und Wartebereich 400m²
D) Kurzlager Baumaterial 115m²
E) Entladebereich Baumaterial 145m²
F) Entladebereich Lebensmittel 145m²

G) Bereitstellungsfläche 90m²
H) Stellplatz Lkw-Anhänger 60m²
I) Außenlager | weiteres Zwischenlager
J) Bearbeitungs- und Wetterfläche 580m²
K) Reservestellplatz Lkw-Anhänger 50m²
L) Nutzung des Wagenabstellplatz

L



  

abstellen von Nachläufern im Ort

In Rücksprache mit der Freiwilligen 
Feuerwehr Juist und der Polizei 
werden die Gespannführer unter- 
und angewiesen, wie Nachläufer 
im Straßenverkehr (Position, Be-
leuchtung, Standzeit etc.) abzu-
stellen sind. Diese erforderlichen 
Transporte und je nach Bedarf 
auch die Standzeiten sind unver-
meidlich, dürfen jedoch kein Sich-
erheitsrisiko darstellen. 



  

3.8 Tarifgestaltung und Kalkulation 
Die vorliegende Datenbasis ist für eine 100% verlässliche Kalkulation der Rentabiliät und in der Folge 
eines neuen Tarifmodells ungenügend. Diese Daten stehen erst nach der Vergabeentscheidung durch den 
Gemeinderat und Vertragsabschluss mit der Reederei zur Verfügung.
Die nachfolgenden Aussagen zur Tarif-
gestaltung und Kalkulation basieren auf 
eigenen Recherchen und Erfahrungs-
werten. U.a. finden veröffentlichte Werte 
der letzten Ausschreibung Anwendung.
Wir weisen darauf hin, dass eine ver-
bindliche Aussage zum zukünftigen Tarif 
auf dieser Datenbasis jedoch nicht 
seriös wäre. Mit unseren Darstellungen 
möchten wir daher die Einschätzung 
plausibilisieren, dass unser Konzept 
eine stabile Preisgestaltung vorsieht 
und Senkungspotentiale aufdeckt.
Nach Vorlage einer verbindlichen 
Kalkulationsgrundlage werden wir den 
neuen Tarif mit der Inselgemeinde ab-
stimmen. Über das angebotene jähr-
liche „Tarifgespräch“ bleibt die Inselge-
meinde zudem im regelmäßigen 
Austausch zur Tarifgestaltung.



  

Lohnkosten und „angemessener“ Unternehmergewinn

 Mitarbeiter Gewinnanspruch
bisher 6 Mitarbeiter Substanzerhalt +
 Lebensunterhalt des
 Firmeninhabers

zukünftig 4,5 bis 5 Mitarbeiter Substanzerhalt

Potenzial  - 40.000€  - 50.000€

Optimierung der Betriebsabläufe

Gemeinsam mit unserem Frachtpartner sollen die Be-
triebsabläufe der Frachtausfuhr effizienter werden. Ein 
Ansatz ist zum Beispiel die Vorlaufzeiten des Einsatzes 
der Pferdefuhrwerke besser zu berücksichtigen.

Zudem erwarten wir eine deutliche Effizienzsteigerung 
durch den Einsatz der Lastenräder mit Zuladung in Euro-
Norm. Dieses zeigt bereits das Beispiel „Baltrum-Cargo“.

Potenziale
   beim Tarif



  

                                                                      
                                                                      
     

Umsatzerlöse Frachtumschlag 

Mitarbeiter 

Umschlag / Halle / Energie / Nebenkosten 

 Betriebsmittel und Ausgaben 

Zinsen / Abschreibungen Investitionen 

 Gesamtbetriebsausgaben 

Umsatzrendite 

Kalkulation Bestandsunternehmer
laut Bewerbungsunterlagen letzter Ausschreibung

aktueller Frachtumschlag-
unternehmer, lt. Bewerbung 

Peter Heiken 11.08.2014

600.000,00 € 

266.400,00 € 

106.920,00 € 

121.000,00 € 

62.500,00 € 

556.820,00 € 

43.180,00 € 



  

+ 22% bis 29%

         Ø + 25% 

Zu beachten ist der teilweise Wechsel 
der Abrechnungseinheit von je 100kg 

auf je 50kg.

Tarifentwicklung 2014 »» 2024



  

 Frachtumschlag

 Mittelzugänge (Nettoumsatzerlöse)

 Mittelabgänge
      davon
     »»» Personalkosten

     »»» Kooperationskosten

     »»» Raumkosten, Furhpark, Reparaturen

     »»» Refinanzierung Investitionen
        (Abschreibungen, Zinsen, Leasing)
     »»» sonstige Mittelabgänge
        (Betriebsmittel, IT, Beiträge, Steuern etc.)

 Jahresüberschuss / -defizit

Rentabilitätssimulation

Simulation 2

550.000€ 

531.730€ 

288.000€ 

60.500€ 

69.500€ 

78.000€ 

35.730€ 

18.270€ 

Simulation 4

650.000€ 

575.590€ 

288.000€ 

71.500€ 

74.500€ 

78.000€ 

63.590€ 

74.410€ 

Simulation 1

500.000€ 

514.000€ 

288.000€ 

55.000€ 

67.000€ 

78.000€ 

26.000€ 

-14.000€ 

Simulation 3

600.000€ 

553.660€ 

288.000€ 

66.000€ 

72.000€ 

78.000€ 

49.660€

46.340€ 

Szenariobewertung
Erneut weisen wir daraufhin, dass aufgrund der unvollständigen Frachtdaten, die Simulation nur auf geschätzten Werten 
basiert. Mit dieser Simulation möchten wir im Vergleich zur Bewerbung 2014 aufzeigen, dass deutliche Potenziale zur 
Preisstabilität und sogar Preisreduzierungen vorhanden zu sein scheinen.
Bei einem Szenario 2, mit weniger Umsatzerlösen als in den Schätzungen aus dem Jahr 2014 des aktuellen 
Frachtumschlagunternehmers, wäre ein ausreichendes Ergebnis möglich. Kapitalkosten der erforderlichen Investitionen 
wären gedeckt und ein kleiner Überschuss ausgewiesen.
Setzt man voraus, dass die Frachtmengen zur Ausschreibung 2014 konstant geblieben sind, wäre bei den erfolgten 
Preissteigerungen ein Ergebnis über dem Szenario 4 zu erwarten. Dieses wäre nicht Zielsetzung unserer 
Genossenschaft und hätte eine Reduzierung des Frachttarifs zur Folge.



  

+ 73% bis 103%

         Ø + 88% 
     (exkl. >15.000kg, Erhöhung um 259%)

Zu beachten ist der teilweise Wechsel 
der Abrechnungseinheit von je 100kg 

auf je 50kg.

Gemeinsam mit unserem Frachtpartner 
sollen die Betriebsabläufe der Frachtausfuhr 
effizienter werden. Insbesondere das Zu-
sammenspiel bei der Verladung bietet 
Chancen der Verbesserung. Zielsetzung ist, 
unnötige Standzeiten der Gespanne zu 
reduzieren.
Zudem erwarten wir eine deutliche 
Effizienzsteigerung durch den Einsatz der 
Lastenräder mit Zuladung in Euro-Norm.

Tarifentwicklung 2014 »» 2024



  

3.9 Nachhaltigkeit
Nachhaltigkeit im Unternehmen umfasst verschiedene Bereiche der 
Unternehmensführung und -praxis. Ein zentrales Element der Nachhaltigkeit 
ist der faire Umgang mit Mitarbeitern und Vertragspartnern. Faire 
Arbeitsbedingungen, gerechte Entlohnung und transparente Kommunikation 
sind Grundpfeiler einer nachhaltigen Unternehmenspolitik.
Durch betriebliche Vorsorge und Absicherung wird die Gesundheit und das 
Wohlbefinden der Mitarbeiter gefördert. Dies umfasst sowohl physische als 
auch psychische Aspekte, wie z.B. ein umfassendes Sicherheitskonzept am 
Arbeitsplatz, das Unfälle und Berufskrankheiten verhindert oder ein 
Vorsorgekonzept das die Mitarbeiter auch nach dem Arbeitsleben begleitet.
Ein weiteres wichtiges Element ist die Pflege und Instandhaltung des 
Fuhrparks und der Maschinen. Regelmäßige Wartung und die Nutzung 
effizienter Fahrzeuge tragen nicht nur zur Sicherheit der Mitarbeiter bei, 
sondern reduzieren auch den ökologischen Fußabdruck des Unternehmens. 
Durch die Implementierung von Energiemanagementsystemen und die 
Prüfung von Alternativen für regenerative Energieträger – bei der 
Investitionsentscheidung – werden Energiekosten gesenkt und ein Beitrag 
zum Klimaschutz geleistet.
Das demokratische Prinzip der Genossenschaft stellt ein Modell für 
nachhaltiges Wirtschaften dar. In einer Genossenschaft haben die Mitglieder 
– sowohl die Mitarbeiter als auch die Kunden – Mitspracherechte und 
können die Unternehmenspolitik aktiv mitgestalten. Diese Teilhaberschaft 
fördert ein hohes Maß an Engagement und Verantwortungsbewusstsein, da 
die Mitglieder direkt von den Entscheidungen und Erfolgen der 
Genossenschaft profitieren.

Zusammengefasst bietet unser Bewerbungskonzept neben stabilen Preisen, 
eine nachhaltige Unternehmensführung, die Mitarbeiter und Vertragspartner 
fair behandelt, für deren Sicherheit sorgt, den Fuhrpark sowie Maschinen 
pflegt, den Energieverbrauch optimiert und den Einsatz regenerativer 
Energieträger prüft, sowie die demokratische Teilhabe durch das 
Genossenschaftsprinzip fördert, nicht nur ökologische und ökonomische 
Vorteile, sondern stärkt auch die soziale Nachhaltigkeit und das langfristige 
Wohl des Unternehmens und seiner Stakeholder.



  

4. Frachtverkehr auf Juist im Wandel

Die Verkehrssituation auf Juist steht regelmäßig vor neuen Herausforderungen. 
Ob Tierschutzvorgaben zu Beschränkungen führen, Marktteilnehmer ausfallen 
oder technische Veränderungen zu anderen Arbeitsweisen führen. In enger Ab-
stimmung mit der Inselgemeinde nehmen wir diese Herausforderungen an und 
entwickeln gemeinsam Konzepte die Logistik auf Juist effizienter zu gestalten. 
Neben der Etablierung einer schlanken Abfertigung von Lkw-Anhänger, ist zum 
Beispiel die Einhaltung von Kühlketten zu optimieren.
Ebenfalls ist durch den Neubau der zu-
sätzlichen Gewerbehalle eine Veränder-
ung im Frachtverhalten zu erwarten.

Unser Förderauftrag an die Genossen-
schaftsmitglieder – mit einer optimalen 
und günstigen Logistikabwicklung – 
deckt sich vollständig mit den 
Interessen der Inselgemeinde.
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